
23. August 2024

Äpfel im Alten Land: Weniger Ertrag,
aber Beste Qualität garantiert

Im Alten Land sinkt die Apfelproduktion um 20%, doch
dank moderner Bewässerung bleibt die Qualität hoch. Ein

Blick auf die Ernte 2023.

In diesem Jahr steht die Apfelernte im Alten Land, einer
berühmten Anbauregion im Norden Deutschlands, unter dem
Zeichen von Qualität statt Quantität. Trotz eines
prognostizierten Rückgangs der Erträge um 20 Prozent aufgrund
weniger Früchte an den Bäumen, können die Obstbauern auf
eine hervorragende Apfelqualität verweisen. Claus Schliecker
vom Landvolk Niedersachsen hebt hervor, dass die Umstände
zwar herausfordernd sind, die Apfelbauern jedoch mit ihren
Bewässerungssystemen bemerkenswerte Strategien entwickelt
haben, um die Qualität der Früchte zu sichern.

Das milde Klima, das in diesem Jahr die Region begünstigte,
konnte die Auswirkungen der kalten Temperaturen im Frühling
mildern. Viele Obstbauern nutzen moderne
Bewässerungssysteme nicht nur zum Frostschutz, sondern auch
zur Kühlung der Apfelbäume während der heißen Sommertage.
Diese Technik trägt dazu bei, Sonnenbrand an den Früchten zu
vermeiden, was für die Ertragsmenge und die Qualität
entscheidend ist. 

Qualität statt Quantität

Das Alte Land ist für seine hohe Apfelproduktion bekannt, jedoch
zeigen die aktuellen Schätzungen, dass in diesem Jahr lediglich
etwa 235.000 Tonnen geerntet werden, was unter dem



langjährigen Durchschnitt von 300.000 Tonnen liegt. Die
Obstbauern entlang der Elbe sind jedoch optimistisch, da sie im
Vergleich zu den Erzeugern in Ostdeutschland keinen
drastischen Rückgang der Produktion erwarten. Diese jährlichen
Schwankungen sind in der Landwirtschaft üblich, und viele
Landwirte können sich an solche Unterschiede anpassen.

„Wir hatten Glück, dass die Blütenzeit nicht durch Frost
beeinträchtigt wurde, da sich die Blüten etwas verzögerten“,
erzählt Knut Schliecker, ein Obstbauer aus Drochtersen. Seine
Früchte weisen eine hohe Qualität auf, was den Konsumenten
zugutekommt. Der Hof verzeichnet eine etwas üppigere Ernte
mit den frühreifen Sorten wie Delbar-Estival und Sweetango, die
nun geerntet werden. Bald folgt die Haupternte der bekannten
Apfelsorte Elstar.

Trotz der herausfordernden Rahmenbedingungen durch den
Rückgang der Menge bleibt die Qualität der Äpfel hoch, was
einer der entscheidenden Faktoren für die Zufriedenheit der
Verbraucher sein wird. Bauern befürchten jedoch, dass die hohe
Produktivität und die steigenden Arbeitskosten die Preise in die
Höhe treiben könnten. Wie Claus Schliecker anmerkt, ist die
Hauptsorge, ob die Verbraucher bereit sind, für die Qualität
einen höheren Preis zu zahlen. Der Handlungsbedarf für die
Apfelproduzenten ist klar: Sie benötigen einen gerechten
Marktpreis, um die hohen Produktionskosten zu decken.

Ein Blick auf die künftige Apfelernte zeigt, dass bis 2024 drei
Viertel der deutschen Apfelproduktion voraussichtlich aus den
Anbaugebieten in Baden-Württemberg und Niedersachsen
kommen werden. Diese beiden Bundesländer stellen bereits
jetzt etwa 60 Prozent der gesamten deutschen
Apfelanbaufläche. Die Bedeutung dieser Regionen für die
nationale Ernte kann also nicht genug betont werden.

Die Kombination aus modernster Technologie und den
Herausforderungen der Natur hat die Obstbauern dazu gebracht,
neue Wege zur Sicherung der Qualität und Erträge zu finden. In



Zeiten von Klimawandel und extremen Wetterbedingungen wird
die Fähigkeit, qualitativ hochwertige Produkte anzubieten,
immer bedeutender. Die Branche zeigt sich innovativ und
anpassungsfähig, um den Bedürfnissen der Verbraucher gerecht
zu werden und gleichzeitig die hohen Standards für die Qualität
aufrechtzuerhalten. 

Ein Abgleich zwischen Qualität und Kosten

In einer Zeit, in der die Verbraucher zunehmend Wert auf
Qualität legen, könnte die derzeitige Ernte im Alten Land einen
neuen Trend markieren. Die Art und Weise, wie die Obstbauern
mit den Herausforderungen umgehen, kann nicht nur die
regionale Apfelproduktion stärken, sondern auch das
Bewusstsein für hochwertige, nachhaltige Produkte fördern.
Wenn die Konsumenten die Qualität erkennen und bereit sind,
dafür angemessene Preise zu zahlen, könnte dies zu einem
Neuanfang für viele Landwirte führen, die kämpfen, um in einem
sich ständig verändernden Markt zu bestehen.

Der Einfluss des Klimawandels auf die
Apfelproduktion

Der Klimawandel hat weitreichende Auswirkungen auf die
Landwirtschaft, insbesondere im Obstbau. Im Alten Land, einem
der bedeutendsten Apfelanbaugebiete in Deutschland, sind die
Bauern zunehmend mit Temperaturextremen und
unvorhersehbaren Wetterbedingungen konfrontiert. Laut dem
Deutschen Wetterdienst haben sich die
Durchschnittstemperaturen in Europa in den letzten Jahrzehnten
erhöht, was tiefgreifende Veränderungen in den Anbauzyklen
zur Folge hat. Diese klimatischen Veränderungen betreffen nicht
nur die Erträge, sondern auch die Qualität der Früchte.

Landwirte im Alten Land reagieren auf solche
Herausforderungen mit der Implementierung moderner
Techniken und Anbaumethoden. Diese Anpassungen, wie die



Nutzung hochwertiger Bewässerungssysteme und angepasster
Anbaupraktiken, spielen eine entscheidende Rolle dabei, die
Qualität der Äpfel auch bei schwankenden Erträgen konstant zu
halten. Laut einer Studie des Julius Kühn-Instituts wird die
Anpassung an den Klimawandel für viele Obstbauern
zunehmend zur Notwendigkeit, um wettbewerbsfähig zu bleiben.

Moderne Anbaumethoden und Innovationen

Die Obstbauern im Alten Land setzen zunehmend auf innovative
Anbaumethoden, um Erträge zu sichern und die Apfelqualität zu
steigern. Neben modernen Bewässerungssystemen profitieren
die Landwirte von Technologien wie präziser Wettervorhersage,
die es ihnen ermöglicht, rechtzeitig auf wetterbedingte Risiken
zu reagieren. So können sie beispielsweise gezielt
Frostschutzmaßnahmen ergreifen oder den Erntezeitpunkt
optimal planen.

Ein weiterer innovativer Ansatz ist der Einsatz von nachhaltigen
Düngemitteln und integrierter Schädlingsbekämpfung, die
sowohl die Umwelt schützen als auch die Ernteerträge
optimieren können. Diese Techniken tragen dazu bei, die
Belastungen für die Böden zu minimieren und eine langlebige
Fruchtproduktion zu gewährleisten.

Ernteprognosen und Marktentwicklungen

Aktuelle Schätzungen zur Apfelernte verdeutlichen die
Marktentwicklungen und deren Auswirkungen auf die
Preisgestaltung. Der Rückgang der Erträge um 20 Prozent
könnte zu einem Anstieg der Verbraucherpreise führen, was
Fragen zur Zahlungsbereitschaft der Konsumenten aufwirft.
Marktanalysen stellen fest, dass das Angebot und die Nachfrage
entscheidend sind, um den Gleichgewichtspreis zu finden.

Im Jahr 2022 lag der durchschnittliche Preis für Äpfel laut dem
Statistischen Bundesamt bei 0,98 Euro pro Kilogramm. Mit
einem erwarteten Rückgang der Erträge und potenziell höheren



Produktionskosten könnte dieser Preis bis zum Ende des Jahres
2023 steigen. Die Preissensibilität der Verbraucher spielt eine
wesentliche Rolle, insbesondere in Zeiten wirtschaftlicher
Unsicherheiten.

Jahr Durchschnittlicher
Preis (€/kg)

Ernte in Tonnen

2021 0,87 300.000
2022 0,98 270.000
2023 (Prognose) 1,05 (geschätzt) 235.000
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